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Impressum
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Geschäftsstelle und Zuchtbuchamt:
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Hinweis:

Für den Inhalt der Berichte und Beiträge, die in der Vereinszeitung veröffentlicht werden, sind allein die Einsender
verantwortlich. Diese geben nicht immer die Meinung der Organe des Vereins Hundefreunde Nord-West-
Münsterland e. V. wieder.

Die Redaktion behält sich vor, eingesandte Berichte zu kürzen.

Titelbild: Sam und Sammy
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Vorwort
Liebe Hundefreunde,

das letzte Heft im Jahr beginnt fast immer mit einem Rückblick auf das zurückliegende Jahr.

Das Jahr 2008 war ein aufregendes Jahr und in einigen Jahren heißt es vielleicht, dass es
das Jahr des Wandels war.

Globale Erwärmung, Klimakatastrophe und das Schmelzen des ewigen Eises waren die
Themen die uns das ganze Jahr hindurch begleitet haben . Getoppt wurden diese Negativ –
Schlagzeilen dann in den letzen Wochen des Jahres durch die weltweite Finanzkrise.

Armut in Deutschland trotz Arbeit; Rezession, steigende Energiepreise; Piraten, die Öltanker
kapern; steigende Kriminalität..... keine guten Aussichten für die Zukunft.

Auch an den Hundefreunden geht das nicht spurlos vorbei. Trotzdem finden viele den Weg zu
uns, um gemeinsam mit Gleichgesinnten das Zusammensein Mensch – Hund zu erlernen, zu
üben, zu genießen.

Es gibt vielfältigen Möglichkeiten mit seinem Hund dem Alltag zu entfliehen, zu entspannen
und Kraft zu tanken.

Trotz aller düsteren Aussichten....

Birgit Puls wagte im Oktober den Schritt in die Selbstständigkeit…

Im November 2008 erblickte Lukas Novakovic das Licht der Welt...

Mit Barack Obama hat Amerika den ersten Präsidenten mit afrikanischer Abstammung
gewählt...

Jutta und Günter Gallus wagen einen gemeinsamen Neuanfang in Schweden....

Menschen mit den verschiedensten Wünschen und Vorstellungen Ihrer Zukunft.

Ich wünsche uns allen die nötige Portion Optimismus, die nötige Kraft und vor allem weiterhin
so viel Spaß an unseren vierbeinigen Freunden, dass wir die Herausforderungen der Zukunft
meistern werden.

Für die bisherige Unterstützung möchte ich euch an dieser Stelle ganz herzlich danken

Eure Margot Rengers

1. Vorsitzende
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Vereinsleben
Arbeitseinsätze

Im September wurden 2 Arbeitseinsätze am Hundeplatz durchgeführt. Dabei wurde die
Beleuchtung des Platzes erweitert, so dass insbesondere am Mittwochabend die Teilnehmer
endlich bessere Lichtverhältnisse vorfinden. Auch die Freilaufwiese hat eine zusätzliche
Beleuchtung bekommen, so dass die Hunde im Spiel besser beobachtet werden können.

Der Zaun zwischen den
Freilaufwiesen wurde
komplett entfernt und
durch einen Holzzaun
ersetzt. Den fleißigen
Malerinnen konnte man
am Ende des Tages
ansehen, dass die neue
Anlage einen Anstrich
bekommen hat: Starker
Wind sorgte dafür, dass
die Farbe nicht nur dort
hin kam, wo sie hin
sollte….

Damit die Hunde der Ausbilder während der Trainingszeiten sicher untergebracht werden
können wurde dazu ein separater Bereich mit mehreren Hütten angelegt.
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Wir bedanken uns ausdrücklich bei allen Helfern und hoffen, dass sich auch weiterhin immer
wieder genügend Hundefreunde bereit erklären und uns bei der Vereinsarbeit unterstützen.

Alfred Volkery



Seite 6

Termine 2009

Highlight des kommenden Jahres ist für uns natürlich die Deutsche Meisterschaft, die wir nach
2005 bereits zum 2. Mal für den Verband austragen dürfen. Aber auch sonst haben wir uns für
nächstes Jahr wieder ein volles Programm vorgenommen. Nachfolgend die wichtigsten Termine
2009, Änderungen vorbehalten.

Datum Termin

07. Februar Winterwanderung
Wir treffen uns um 14:00 Uhr am Hundeplatz und wandern durch die
Metelener Heide, anschließend gibt es warmes Essen.

14. März Jahreshauptversammlung
11. April Osterspaziergang

Auch hier geht es wieder in die Metelener Heide, neben Kaffee und
Kuchen gibt es vor allem für die Kinder jede Menge „Sucharbeit“.

16. Mai Vereinsmeisterschaft
Hier kann jedes Vereinsmitglied den Leistungsstand im Gehorsam
zeigen. Für diejenigen, die bei der Deutschen Meisterschaft des VDHV
starten möchten, ist die Teilnahme Pflicht.

13.–14. Juni Internes Seminar für die Trainer
Unsere Trainer bilden sich fort. Deshalb fällt an diesem Wochenende
das Training aus.

15. August Sommerfest
Nachmittags gibt es ein buntes Rahmenprogramm mit vielen lustigen
und sportlichen Übungen. Danach wird gegrillt und wer mag, kann
wieder am Hundeplatz zelten.

06. September Begleithunde- und Fährtenprüfung
Eine der wichtigsten Prüfungen überhaupt. Die Teilnehmer werden von
einem Richter des VDHV geprüft.

26.–27. September Deutsche Meisterschaft des VDHV
Dieses Jahr wieder bei uns, die Deutsche Meisterschaft in den
Bereichen Gehorsam und Fährte.

14. November Flutlichtpokalwettkampf
Hier ist nicht perfekter Gehorsam gefragt, sondern vor allem auch
Geschicklichkeit und Teamgeist sorgen für Pokale.

05. Dezember Weihnachtsfeier
Mit der Weihnachtsfeier klingt das Jahr der Hundefreunde aus. Wir sind
gespannt, was unser Dream-Team „Nikolaus und Knecht Ruprecht“
dieses Mal für uns vorbereitet hat.



Seite 7



Seite 8

Die Auswanderer.....

Nicht nur im TV zu sehen, nein auch bei den Hundefreunden hat das „Virus“ Einzug gehalten
und so werden wir in Zukunft auf Günter als Ausbilder verzichten müssen.

Jutta und Günter Gallus fanden im August 2003
zu den Hundefreunden. Sandy war ein sehr
zurückhaltender Hund und es dauerte eine
Weile bis sie soviel Zutrauen zu Jutta und
Günter gefunden hatte dass sie im April 2004
mit Günter die Begleithundeprüfung erfolgreich
ablegen konnte.

Ein Hund mit zwei Menschen... Bei Gallus nicht
möglich und so fand auch Benny, nach langem
Suchen, endlich ein geeignetes Zuhause. Als
Günter vom „Virus Fährte“ angesteckt wurde
begann die „Schlemmerzeit“ für Sandy und
Benny. Im November 2005 legten die Beiden
die Fährtenprüfung F1 ab und im April 2007
folgte F2.

Auch bei den Deutschen Meisterschaften des
VDHV e.V. waren die drei sehr erfolgreich.
Sandy sammelte Pokale in der Unterordnung
und in Fährte. Benny startete ebenso
erfolgreich in Fährte.

Jutta half derweil in der Cafeteria aus, engagierte sich im Festausschuss und war auch sonst
immer bei den Aktivitäten des Vereins als hilfreicher Geist zur Stelle. Im August 2007 haben
Jutta und Benny die Begleithundeprüfung erfolgreich abgelegt.

Bis Jutta und Günter sich mit Auswanderungsplänen beschäftigten, gingen sie regelmäßig für
die Hundefreunde einkaufen und Günter war für die Erstellung unseres Vereinsheftes
zuständig.

Wir verlieren mit den Beiden zwei sehr engagierte Vereinsmitglieder und wünschen ihnen für
ihren Neustart in Schweden alles Gute.

Mögen eure Wünsche für die Zukunft erfüllt werden.

Der Vorstand

Jutta und Günter mit ihren Hunden Benny
und Sandy am Fährtengelände
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Lukas

Ihr Kinderlein kommet......

Dieses Lied wird in den nächsten Wochen wieder sehr häufig
gesungen.....

Bei Sandra war es am 06.November bereits soweit und seitdem bestimmt Lukas den
Tagesablauf im Hause Novakovic.

Es gratulieren ganz herzlich

Die Hundefreunde Nord-West-Münsterland e.V.

Sachkundeprüfung bestanden

Am 01 November haben folgende Hundeführer/innen den Sachkundenachweis des VDHV
bestanden:

Cristina Böse-Glunz
Marianne Bruns
Kathrin Bußfeld
Christoph Lütkehermölle

Herzlichen Glückwunsch
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Die Seite nicht nur für Kinder und Jugendliche

„Kinder können keine Hunde erziehen.....“

Auch wenn Marina diesen Satz nie wieder von mir hören möchte, das habe ich immer gesagt,
und ich werde es auch weiterhin sagen.

Allerdings, Ausnahmen bestätigen die Regel und es gibt auch bei dem menschlichen
Nachwuchs immer wieder welche, die etwas Besonderes bewerkstelligen. Wo diese
„Ausnahmekinder“ sind? Natürlich bei uns auf dem Hundeplatz.! Und wir haben gleich
mehrere davon.

Marina kam im August 2001 zu uns auf den Hundeplatz. Benny war knapp 8 Monate alt und
Marina hatte es ganz bestimmt nicht leicht mit ihrem Hund. Aber sie ließ sich nicht beirren,
arbeite, spielte, beschäftigte sich mit dem Hund.

Marina blieb immer am Ball, ich glaube
sie hat in all den Jahren keine 10 x
gefehlt. Selbst in den Ferien, bei jedem
Wetter. Wir konnten sicher sein, wenn
auch kein anderer zum Platz kommt,
Marina wird da sein. Sie brachte Benny
Sitz, Platz, Fuß, Kunststücke bei und wer
die beiden schon mal beim „Dogdance“
gesehen hat, der weiß was Benny so alles
drauf hat.
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Im Jahr 2003 wurde beschlossen Marinas Leistung mit Benny zu würdigen und sie mit zur
Deutschen Meisterschaft des VDHV e.V. nach Gangelt zu nehmen.. Dass sie als Deutscher
Meister in der Kategorie Begleithunde ohne Prüfung zurückkommen würde, damit hat
damalsnoch niemand gerechnet.

In Rickling, ein Jahr später, punktete Marina für die Jugendmannschaft (Platz 1) und kurz
darauf machte sie ihren Sachkundenachweis und legte die Begleithundeprüfung ab.

„Platz 1 Jugend“ Deutsche Meisterschaft 2005 in Metelen, danach war klar, in Hamburg (2006)
startet Marina in der Leistungsklasse Bronze. In Schmallenberg ging Marina noch einmal in der
Leistungsklasse Bronze an den Start und erreichte Platz 2.

Nun gab es kein Halten mehr, Silber musste her. Im April 2008 legte sie mit einer
bombastischen Leistung ihre Silberprüfung ab, stellte diese Leistung während der Meisterschaft
in Arendsee noch einmal unter Beweis und kam mit dem 1. Platz in der Leistungsklasse Silber
wieder nach Hause.

Wenn man das hier so liest, könnte man glauben Marina hätte nur Leistung mit Benny im Kopf,
aber das stimmt nicht. In der Zwischenzeit haben sich die beiden an Dog Dancing vergnügt und
am Agility hatten sie auch unsagbar viel Spass. Als bei Benny Arthrose diagnostiziert wurde,
war für Marina sofort klar, das „Hürdenhöppen“ vorbei ist .

Bei internen Wettkämpfen, Wanderungen, Sommerfesten und Arbeitseinsätzen ist Marina nicht
wegzudenken. Sie lebt die Gemeinschaft im Verein und ich höre sie noch beim Flutlichtpokal
vor einigen Jahren sagen:

„ mein Hund ist zu blöd um ne Tüte zu tragen“

Dass das nicht stimmt hat Benny am 09.11.2008 unter Beweis gestellt, als er alle Aufgaben
souverän erfüllte und die Begleithundeprüfung in Gold ablegte.

Wir , die Hundefreunde Nord- West-Münsterland haben mit Benny den zweiten „Goldhund“ in
unserem Verein und ich glaube dass Marina mit gerade 17 Jahren die jüngste Führerin eines
Goldhundes im Verband VDHV ist.
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Wer jetzt glaubt, dass Benny nun genug geleistet hat und sich aufs Altenteil zurückziehen
kann, der liegt völlig falsch. Benny wird auch weiterhin gefordert. Im Moment üben sich die
Beiden im Treibball und ich glaube das Marina noch so einiges einfallen wird um Benny
körperlich und geistig fit zu halten.

Was wir alle aus diesem Werdegang lernen können ist:

Wenn Mensch erst einmal das Vertrauen seines Hundes gewonnen hat, spielt das Alter keine
Rolle mehr. Der Hund wird immer bemüht sein den Anforderungen seines Menschen gerecht
zu werden und manchmal, da nimmt er sich dann das Recht heraus zu sagen

„Nö, heute nicht“

Margot

Zwingeranzeigen

Golden Retriever

„Von der Welpe“

Besitzer: Herbert Weyring
Welpestraße 18

48629 Metelen

02556 / 7943
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Rätselecke
Neues Rätsel

Diejenigen, die diese Ausgabe des Vereinsheft aufmerksam lesen, dürften kein Problem bei der
Beantwortung der neuen Frage haben:

Um wie viel erhöht sich das Körpergewicht eines ungesicherten Hundes, der bei einen
Aufprall von 50 km/h durch den Innenraum eines Autos fliegt?

Mögliche Antworten:

a) das Körpergewicht erhöht sich um das 5-fache

b) das Körpergewicht erhöht sich um das 20-fache

c) das Körpergewicht erhöht sich um das 30-fache

d) das Körpergewicht erhöht sich um das 50-fache

Die richtige Antwort wie immer einfach auf einen Zettel schreiben und mit Namen in die
„Meckerbox“ im Vereinsheim werfen oder beim Vorstand abgeben. Bei mehreren richtigen
Einsendungen entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Lösung des Rätsels aus dem Vereinsheft 2/2008

Das Lösungswort des letzten Rätsels lautete: Gracy. Gewonnen hat Berthold Jurga, der sich
über einen Warengutschein des Landfuxx Pier in Höhe von 20,00 € freuen kann.

Wir gratulieren!

Landfuxx Pier Öffnungszeiten:
Nordring 2 Mo-Fr: 8.30 – 18.00 Uhr
48629 Metelen Sa: 8.30 – 13.00 Uhr
Tel. 02556-7071 Fax. 02556-8039

ausgefuxxtes für Tier & Garten!
Alles für den Hund:

Leinen – Halsbänder – Näpfe – Kissen
Transportboxen – Pflegemittel - Zubehör

Ergänzungsfuttermittel – Zusatzprodukte – Hundekuchen
Dr. Alder´s Hundefutter Dr. Alder´s Premium Bento Kronen Professional

Bento Kronen Premium Snacks & Kauknochen
Vom Welpen bis zum Senior!



Seite 14

Hundesport
Deutsche Meisterschaft des VDHV in Arendsee:

Marina Weyring gewinnt Deutsche Meisterschaft

Unsere Teilnehmer bei der Deutschen Meisterschaft

Jonna Volkery mit
Linus, Jennifer Eilert
mit Aika und Marina
Weyring mit Benny
vertraten in diesem
Jahr die
Hundefreunde bei
der Deutschen
Meisterschaft des
VDHV.

Marina und Benny sicherten sich in diesem Jahr mit einer super Leistung den Titel Deutscher
Meister in der Leistungsklasse Silber.
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Jennifer zeigte mit Aika ebenfalls in der Leistungsklasse Silber eine tolle Vorführung, belohnt
wurden die Beiden mit dem hervorragenden dritten Platz.

Jonna und Linus legten einen fulminanten Lauf hin, lediglich bei der Ablage hatte Linus noch
Probleme. Am Ende hieß es Platz 10 in der Kategorie Begleithunde.

An alle drei Teilnehmer Herzlichen Glückwunsch zu den gezeigten Leistungen!
Fanclub der Hundefreunde

Natürlich wurden
unsere drei
Starterinnen
tatkräftig unterstützt.
Der Fanclub hat die
Reise wie jedes Jahr
richtig genossen und
jede Menge Spaß
gehabt.

Alfred Volkery

Hier könnte Ihre Werbung stehen

Daueranzeige (3 Hefte pro Jahr): Ganze Seite 60,00 €
Halbe Seite 40,00 €

Einzelanzeige (1 Heft): 25,00 €

Ihren Auftrag schicken Sie bitte per Email an: m-rengers@versanet.de
Oder rufen Sie uns an: 0179-7978577
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Prüfungswochenende bei den Hundefreunden

Früh um 6:00 Uhr begann am 09.11.2008 der Tag für viele Hundefreunde und er verhieß nichts
Gutes. Heftiger Wind trieb tiefschwarze Wolken vor sich her, die unser Fährtengelände fast
unter Wasser setzten und somit den beiden Prüflingen aus der Fährtengruppe das Leben sehr
schwer machten.

Der Geruch der Spur wurde von Wasser und Wind in alle Himmelsrichtungen verstreut und so
dauerte das Suchen bei Bruno zeitweilig etwas länger, aber er gab nicht auf. Berthold genau so
wenig. Mit bewundernswerter Geduld stand er auf der Wiese und wartete bis Bruno seine
Fährte wieder aufgenommen hatte und ihr weiter folgen konnte. Trotz einiger Versuchungen
durch Mäuse entschied sich Bruno für die von Berthold gelegten Gegenstände, so dass
Berthold am Ende sein Hab und Gut wieder mit nach Hause nehmen konnte.

Asko lies sich nicht ganz so stark durch das Wetter beeindrucken und zeigte dem
Leistungsrichter Olaf Fähling aus Arendsee, dass Hund seine Fährte auch im Laufschritt suchen
kann.
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Nach dieser Leistung hatte selbst Petrus ein Einsehen und
schob erst mal ein paar Wolken beiseite, um zu sehen
woher der Jubel zu der Tageszeit kam. Er muss sehr
verblüfft gewesen sein, denn nicht nur die beiden Prüflinge
standen da gemeinsam mit Alfred und dem
Leistungsrichter Olaf vom Regen durchnässt auf der
Wiese.

Nein, die gesamte Fährtengruppe war anwesend und aus
dem sauerländischen Schmallenberg waren Anke und
Monika angereist, mit drei Kindern und einem Hund im
Gepäck. Anke wollte sich die Prüfung nicht entgehen
lassen, schließlich hatte sie mit Berthold und Dietmar
gemeinsam das Fährtenseminar bei Alfred besucht.

Petra Nienhus, die morgens
früh (wie früh weiß ich nicht)
schon jede Menge Kaffee
gekocht und Brötchen belegt
hatte muss geahnt haben, dass
das Frühstück für 15 Leute
reichen musste. Jedenfalls
hatte sie genug für alle und so
ließen es sich die anwesenden
Hundefreunde gut gehen.

Alle .... hmmmm, wohl
eher nicht,
Olaf wollte erst am
Hundeplatz die
Ergebnisse bekannt
geben und so waren
zumindest die beiden
Prüflinge noch sehr
nervös. Als ihnen dann
verkündet wurde, dass
beide bestanden haben,
konnte man die
Erleichterung in ihren
Gesichtern wirklich sehen.
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Nach einer kurzen Pause ging es mit vier Teams nach Ochtrup zum Stadtgang. Mittlerweile
waren fast alle dunklen Wolken am Himmel verschwunden. Unsere Begleithunde „in spe“
zeigten ein sehr harmonisches Bild und teilweise schien es so, als wenn sich mit dem
schlechten Wetter auch die Nervosität verflüchtigt hätte. Aber spätestens am Hundeplatz konnte
man erkennen dass das nur Schein war.

Da wurde noch mal gefragt: wenn ich dann ..... und wann muss ich auf das Signal des Richters
warten... muss ich mich noch mal anmelden... und warum ist nicht schon alles vorbei.....???

Am heftigsten hatte es die beiden „Goldkandidaten“ erwischt, nichts mit „Hummeln im Popo“ die
beiden waren so blass das man befürchten musste, dass sie uns aus den Latschen kippen.

Die Begleithunde fingen an. Und....

es lief alles reibungslos.
Angespannte Gesichter,
vibrierende Stimmen, der
eine oder andere unnötige
Blick über die Schulter.
Die bange Frage im
Gesicht „hab ich jetzt alles
oder hab ich was
vergessen“ zeitweiliger
„Atemstillstand“ beim
Prüfungsleiter und dann
die Erlösung. Alle vier
Teams haben bestanden
und das mit einer sehr
respektablen Punktzahl.
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Unsere beiden Starterinnen in Gold haben sich
selbst übertroffen. Im BH – Teil glänzten sie mit
89 bzw. 90 von 100 Punkten. Auch die
gezeigten Leistungsübungen konnten sich
sehen lassen und es fiel dem Richter sichtlich
schwer nach dieser Leistung nur eine
Gratulation aussprechen zu können.

Beim Leistungsteil reicht ein einziger Patzer bei den Zusatzübungen zum Durchfallen.

Zum Schluss startete unser Gast aus Schmallenberg in der Leistungsklasse Silber. „Ich mach
da mal nen Übungslauf“ waren Ankes Worte. Wohl eher um sich selber zu beruhigen. Lana lies
sich zwar von den unbekannten Gerüchen und Geräuschen etwas ablenken, aber am Ende
hieß es auch hier

BESTANDEN
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Allerdings haben nicht nur unsere
Prüflinge zum Gelingen dieses
besonderen Tages beigetragen.
Ohne die Gruppe, die völlig
selbständig immer im passenden
Moment zur Stelle war und sich
sonst sehr dezent im Hintergrund
hielt, hätte es diesen
reibungslosen Ablauf nicht geben
können.

Vielen Dank an Jürgen W., Yvonne M. , Petra N. Dietmar R. Kristina N. und Monika B. die
kurzfristig für die erkrankte Susanne eingesprungen ist.

Danke auch an Petra, die die ganze Zeit
auf der Obstwiese gesessen hat und die
gesamte Prüfung mit ihrer Kamera
festgehalten hat. Und an Alfred, der mit
seinem Fotoapparat dafür gesorgt hat,
dass wir auch ein paar Fotos fürs Internet
haben.
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Mein ganz besonderer Dank am heutigen Tag gilt Petra Nienhus (Petra O-Town)

Wie früh sie aufgestanden ist weiß ich nicht, aber sie hat dafür gesorgt, dass die
Fährtenleute mit Kaffee und Brötchen versorgt waren. Danach stand sie während
der gesamten Prüfung in der Gruppe zur Verfügung. Im Anschluss daran hat sie

uns mit Suppe und himmlisch leckeren Waffeln incl. heißer Kirschen und Sahne
versorgt und die Cafeteria wieder aufgeräumt als ich längst nicht mehr konnte.

DANKE

Margot Rengers

Flutlichtpokalwettkampf

November.....

Zeit für graue Wolken, kühle Temperaturen, tanzende Blätter im Wind und Flutlichtpokal-
wettkampf bei den Hundefreunden Nord-West-Münsterland. Seit einigen Wochen standen
schon die Pokale im Vereinsheim und am 15. November war es endlich soweit.

Um 12:00 Uhr trafen sich die ersten Helfer am Hundeplatz um den Parcours aufzubauen, den
es zu bewältigen galt. Schon da musste auf die Köstlichkeiten die zur Ablenkung der Hunde
gedacht waren aufgepasst werden. Einige der anwesenden Hunde fanden die Anordnung der
Übungen scheinbar nicht ganz korrekt und gingen mit Kartoffeln und Zerrstrick auf Wander-
schaft.

Pünktlich um 14:00 Uhr ging es los. Während für die Welpen ganz normal Welpen-Prägung
stattfand, absolvierten die Begleithunde ohne Prüfung unter den gestrengen Augen von Sabine
und Sven den Parcours.

Begonnen wurde mit einem Slalom, auf den eine Abrufübung folgte. Damit es nicht zu einfach
war, wurde auf der Hälfte der Strecke ein Teller mit Leckerchen deponiert. Die meisten Hunde
schafften diese Herausforderung souverän und liefen zu ihren Menschen.

Bei der zweiten Aufgabe mussten die Hunde ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen. Um an
die begehrten Leckereien zu kommen, mussten sie einen aufgespießten Becher, eine Flasche
und eine ehemalige Chipsröhre umdrehen. Mensch durfte hier zwar zeigen, wo die Leckerei ist
aber eingreifen durfte er nicht.

Aufgabe drei hatte es in sich. Der Hund sollte nacheinander die Pfoten geben, ein „Turn ar-
round“ zeigen, „eine Rolle machen“ und eine „Acht durch die Beine“ seines Menschen laufen.
Wahlweise durfte auch der Mensch eine Ersatzaufgabe anbieten. Leider gibt es keine Fotos
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von den dargebotenen „Hampelmännern“ und auch das „Radschlagen“ von Petra und Yvonne
konnte leider nicht für die Ewigkeit festgehalten werden.

Der Kartoffellauf stellte eine besondere Herausforderung an die Teams. Löffel mit Kartoffel (Eier
wären eine zu große Sauerei geworden) in die linke Hand, Hundeleine über dem linken
Handgelenk, rechte Hand in die Jackentasche und los ging es. 15 Meter und ein Winkel. Es soll
Hunde gegeben haben, die aus Frust, weil sie die Leckereien vorher nicht bekommen haben,
einfach die Kartoffel geklaut haben.

Aufgabe sechs hatte mit aufräumen zu tun. Es
sollten Bälle und Flaschen in einer bestimmten Zeit
in einen Korb geräumt werden. Den Sinn dieser
Übung haben einige wohl nicht verstanden und
hätten lieber mit dem Ball gespielt. Andere fanden
dass die Gegenstände neben dem Korb einfach viel
schöner aussehen als drin und ratz fatz war die Zeit
um.

Die Junghunde hatten wieder einmal Pech mit dem
Wetter und starteten bei Nieselregen. Die ersten
Aufgaben waren für die Youngsters noch recht
schwierig, aber mit der Zeit wurden sie immer
konzentrierter. Bei den späteren Aufgaben staunten
die „Richter“ nicht schlecht über die
Leistungsfähigkeit der Teams.

Den meisten Spaß hat den Hunden wahrscheinlich die Vielseitigkeitsübung nach dem Tunnel
gemacht. Sie wurden in ein Viereck gelegt und durften ihren Menschen beim würfeln zusehen.
Je nach gewürfelter Augenzahl waren dann Kniebeugen beim Menschen angesagt. (Nicht alle
Hunde sind dabei liegen geblieben.)

Über die Hürde ab zum Hundeführer, die Aufgabe haben wohl alle bewältigt aber danach ging
es im Bollerwagen 10 Meter über den Platz. Bei den Jugendlichen konnte Katja mit Eule bei
dieser Übung richtig punkten.

Danach ging es zu einem Viereck, wo die Hunde, je nach Ausbildungsstand Sitz, Platz und
Steh zeigen mussten. Darauf hatte Danka von Birgit allerdings gar keine Lust. Ihr hatte bisher
nur eine Aufgabe wirklich gefallen und so blieb sie nicht sitzen sondern lief zurück zum
Bollerwagen, sprang hinein und ihr Blick sagte „los Birgit, hier punkten wir noch mal und den
anderen Quatsch lassen wir sein“ ...

Als die Begleithunde mit Prüfung an den Start gingen war zu sehen woher dieser Wettkampf
seinen Namen hat. Im Gegensatz zu den vergangenen Jahren mussten aber die paar Licht-
strahlen nicht gesucht werden. Dank der Arbeitseinsätze im Frühjahr und Sommer dieses
Jahres erstrahlte der Parcours im „Flutlicht“ unserer neuen Lichtanlage. Es gibt aber Gerüchte
nach denen sich der eine oder andere Führer eines geprüften Hundes die Dunkelheit zurück-
gewünscht haben soll.
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Die vorletzte Übung war für einige Hunde (und Richter) unsagbar schwer. Die Hunde mussten
10 Meter bei ihren Menschen zwischen den Beinen laufen. Am Ziel angekommen wurden sie
vom Richter zum Spielen animiert und als wenn das nicht schon schwer genug gewesen wäre,
wurde ihnen auch noch ein Teller mit Leckerchen angeboten. Nur durch Verweigerung konnte
Hund punkten.

Zum Abschluss war noch einmal die volle Konzentration von Hund und Halter gefordert. Da ging
es um Fuß gehen, Grundstellungen, über eine Leiter gehen und den Sprung durch einen Reifen
wagen.

Als das letzte Team den Parcours beendet hatte gab es eine riesengroße Überraschung für
alle die, die eh immer helfen und schon in den Startlöchern standen um den Parcours wieder
abzubauen.

Gleichzeitig strömten ca. 15 Menschen auf das Trainingsgelände und so schnell war noch

nie alles abgebaut und im Container
verstaut.

Im Vereinsheim liefen da schon
Notebook und Drucker heiß bei den
Auswertungen und es dauerte nicht
lange bis die Platzierungen
feststanden.

Sabine, die die ganze Veranstaltung
geplant und geleitet hatte verteilte
Urkunden an alle Teilnehmer und dann
wurde es spannend.

Die Hundefreunde, die schon länger dabei sind wissen längst, dass beim Flutlichtpokal alle die
gleichen Chancen haben, egal ob Anfänger oder Goldhund. Bei der Vielzahl der Aufgaben gibt
es immer etwas, was einer besonders gut kann und andere weniger gut oder gar nicht. Und so
kommt es immer wieder zu Überraschungen bei der Pokalverleihung.

So auch in diesem Jahr.

Die Platzierungen

Gewinner des Flutlichtpokalwettkampfes

Marina Weyring mit Benny

Bereits zum dritten Mal gewonnen, damit geht der
Wanderpokal der Hundefreunde in den Besitz von
Marina über.
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Jugend:

1. Platz: Katja Jansen mit Eule
2. Platz: Christin Hülsiepen mit Dayka

Familienbegleithund ohne Prüfung

1. Platz: Kristina Nicolaus mit Maxi
2. Platz: Nicole Bögel mit Diamond
3. Platz: Maren Volkery mit Sammy

Die Begeisterung der Teilnehmer war auch am nächsten Tag noch zu sehen und zu hören. Alle
die mitgemacht haben hatten Spaß an den gestellten Herausforderungen. Und alle sind sich
einig:

Junghunde:

1. Platz: Christoph Berning mit Poldi
2. Platz: Marita Nicolaus mit Gina
3. Platz: Berthold Gaupels mit Kalle

Begleithund mit Prüfung

1. Platz: Marina Weyring mit Benny
2. Platz: Berthold Jurga mit Bruno
3. Platz: Susanne Wunder mit Dusty
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Sabine, das hast du toll gemacht, Danke

Danke auch an alle die vor und hinter den Kulissen zum Gelingen des Tages beigetragen ha-
ben und uns mit lecker Kuchen, Broten und heißer Suppe versorgt haben..

Margot Rengers
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Gesundheit
Giftige Stoffe für den Hund

Die nachfolgende Tabelle enthält eine Liste von giftigen Stoffe und deren Wirkungen für Hunde
(Quelle: exspot). Wichtig: Die Tabelle hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit, im Zweifelsfall
immer den Tierarzt zu Rate ziehen.

Giftige Stoffe Stoffe und deren Wirkungen*

Alkoholische Speisen Intoxidation (Vergiftung), Koma, Tod

Avocado Schädigung des Herzmuskels etc.

Auberginen, Tomaten und andere
Nachtschattengewächse

Grünes enthält Atropin (giftiges Alkaloid), Tremor (Zittern)
und Herzrythmusstörungen

Brokkoli Magen-Darm-Trakt reizend

Erdnüsse Epileptische Anfälle

Geflügelknochen Schlecht verdaubar (Knochensplitter können den Hund im
Verdauungstrakt verletzen)

Hülsenfrüchte Linsen, Bohnen etc.

Kaffee Koffein; Herzrythmusstörungen, Neurologische Störungen

Kaltes Futter Ungesund

Kohl/Kohlarten Blähen

Macadamianüsse Schädigen Magen-Darm-Trakt, Nervensystem und Muskeln

Milch Laktoseunverträglichkeit (Durchfall)
Muskatnuss Zittern, Krämpfe, Tod

Obstkerne Enthalten Blausäure (Durchall, Fieber, Atemnot, Krämpf, etc.)

Pilze Schock, Tod
Rettich, Meerrettich, Radieschen Blähend

Rosinen Grenzwert 11,6 g / kg Hund

Scharf gewürzte Speisen

Schweinefleisch Für den Hund Überträger gefährlicher Viren und Bakterien

Schokolade/Kakao Theobromin: tödliche Dosis 100 mg pro kg Körpergewicht

Süssigkeiten Karies

Walnuss

Weintrauben Nieren-schädigend

Xylit (Zuckerersatzstoff)

Zwiebel/Knoblauch 5-10 g Hämolyse** (in jeder Form: roh, getrocknet, gekocht)
*schon geringe Mengen können tödlich sein
**Hämolyse: (starke Vergiftung für den Hund) Zerstörung der roten Blutkörperchen, bei ausgeprägter oder lang
anhaltender Hämolyse kann es zu einer Schädigung des Nierengewebes kommen.
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Anatomie des Hundes

In diesem Heft möchte ich die Anatomie des Hundes etwas näher bringen, auch unsere Hunde

bestehen aus Haut, Knochen, Muskeln, Sehnen, Nerven etc. und hiervon verbergen sich nicht

wenig unter dem warmen und kuscheligem Fell.

Das Skelett

So kennen wir unseren Hund

So sieht es darunter aus
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Das Skelett der Vordergliedmaßen

Schultergürtel = Schulterblatt (Scapula), Rabenschnabelbein (Os
coracoideum) und dem Schlüsselbein (Clavicula)

Oberarm ( Humerus)

Elle (Ulna), Speiche (Radius)

Vorderhandwurzelknochen ( Os carpalia)
Vordermittelhandknochen (Os metakarpalia)
Fingerknochen (Phanlanx)

Die Wirbelsäule (Columna vertebralis) setzt sich zusammen aus

Die Rippen ( Costea)

1. – 9. Rippe = wahre (sternale) Rippen 10. + 12. Rippe = falsche (asternale) Rippen , die 13. Rippe ist
die freie oder Fleischrippe ( Costae flucturantes)

13 Rippenpaare + Brustbein (Sternum) + Wirbelsäule (Columna vertebralis) bilden den Brustkorb

7 Halswirbeln
Vertebrae cervicales

7 Lendenwirbeln
Vertebrae lumbales

20-23 Schwanzwirbeln
Vertebrae caudales

13 Brustwirbeln
Vertebrae thoracicae

3 Kreuzwirbeln
Vertebrae sacrales
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Das Skelett der Hintergliedmaßen

Das Gebiss

Demnächst schauen wir uns die Gelenke und die Muskulatur an.

Petra Niehues

Becken (Pelvis) = Darmbein (Os ilium), Schambein (Os
pubis) und Sitzbein ( Os ischii)

Oberschenkel (Os femoris)

Kniescheibe (Patella)

Schienbein ( Tibia) Wadenbein (Fibia)

Hinterwurzelknochen (Ossa tarsi und metatarsalia)
Zehenknochen (Phalanges)

Zähne Ober-
kiefer

Unter-
kiefer

Schneidezähne
( Incisivi )

3/3 3/3

Fangzähne
( Caninus )

2/2 2/2

Vordere
Backenzähne
( Prämolaren )

4/4 4/4

hintere
Backenzähne

( Molaren )

2/2 3/3
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Beifahrer Hund

Regelmäßig lassen wir unsere Hunde impfen, vom Tierarzt untersuchen und achten auch sonst
penibel darauf, dass unsere geliebten Vierbeiner bei bester Gesundheit bleiben. Wir machen
uns Gedanken welches Futter das beste ist und sind sofort besorgt, wenn der Hund selbiges
stehen lässt oder seine Verdauung ungeahnte Ausmaße annimmt.

Auf der Reise in den Süden sorgen wir dafür, dass Hündchen genug Wasser und ausreichend
Pausen bekommt und haben trotzdem ein schlechtes Gewissen, weil unser Hund sich gerade
im Süden Krankheiten holen kann, denen sein Immunsystem hoffnungslos ausgeliefert ist.

Aber was machen wir eigentlich, wenn unser Hund im Auto transportiert wird. Während sich
Herrchen und Frauchen ganz selbstverständlich anschnallen, fahren in Deutschland immer
noch rund 80 Prozent der Vierbeiner ungesichert oder nicht ausreichend gesichert mit.

Abgesehen davon, dass ein derartiges Verhalten in Deutschland mit Bußgeldern bestraft wird
birgt es erhebliche Gefahren für Mensch und Hund. Ein ungesicherter Vierbeiner ist beim
Transport ein erhebliches Risiko

Angenommen, Sie sind mit dem Auto unterwegs, hinten auf der Rückbank sitzt Ihr Hund.
Plötzlich müssen Sie scharf bremsen oder in die Kurve gehen. Ein ungesicherter, stehender
oder sitzender Hund kann während des Bremsvorgangs das Gleichgewicht verlieren, von
seinem Platz rutschen oder durch den Fahrzeugraum geschleudert werden.

Noch schlimmer wird es bei einem Unfall. Laut ADAC fliegt ein Hund bei einem Aufprall von 50
km/h mit dem Dreißigfachen seines Körpergewichtes durch den Innenraum. Dabei würde ein
ca. 20 kg schweres Tier mit etwa einer halben Tonne Last aufprallen. Tödliche Verletzungen für
das Tier und schwere Verletzungen für Herrchen oder Frauchen könnten die Folge sein.

Tiersicherungssysteme

Ob und wie Tiersicherungssysteme die
Verletzungsgefahr für Mensch und
Haustier bei einem Unfall mindern, hat der
ADAC in einem umfangreichen
Systemvergleich getestet.

Das wichtigste Ergebnis:
Transportboxen im Fußraum der
Rücksitze oder im Laderaum direkt hinter
den Sitzlehnen und dann kombiniert mit
einem Trenngitter, sind die sicherste
Möglichkeit, Tiere im Auto zu befördern.

Laut ADAC die sicherste Transportmöglichkeit
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Abzuraten ist von der Fixierung am Rücksitz mit einem Haltegeschirr, das nicht stabil ausgeführt
ist und zu viel Vorverlagerung erlaubt. Im ADAC-Test zerbrach der Karabinerverschluss und der
Tierdummy schlug wie ein Geschoss in die Lehne des Vordersitzes ein.

Häufig werden Tiere hinter einer Laderaumbegrenzung in Kombis bzw. Schräghecklimousinen
platziert. Leider ist jedoch bei vielen älteren Fahrzeugen die Stabilität der Rücksitzlehnen (vor
allem geteilte Lehnen) noch nicht ausreichend. Aus diesem Grund sollten vorwiegend stabile
Laderaumtrenngitter nach DIN (75410-2) verwendet werden, die vom Dachbereich bis zum
Ladeboden reichen und eine stabile Verankerung aufweisen.

Vorteile der Laderaumbegrenzung

Bei stabilem Laderaumbegrenzungsgitter
ist eine zusätzliche
Verletzungsgefährdung der Insassen
nicht zu erwarten

Tier kann Fahrer nicht stören und
Rettungspersonal nicht behindern

Zusätzlicher Ladungssicherungsschutz

Nachteile der Laderaumbegrenzung

Bei größerem Kofferraum (große Distanz zwischen Tier und Laderaumgitter) kann es zu
einer Spitzenbelastung auf das Tier beim Aufschlag kommen

Netze und Gitter, die nicht stabil im Fahrzeug verankert sind, können das Durchschlagen
von größeren Tieren nicht verhindern

Hier die wichtigsten Auszüge aus dem Crashtest des ADAC:

Ohne Sicherung

Dem Hund das Fliegen beibringen? Geht ganz einfach - Sie müssen ihn nur nicht anschnallen.
Der Hunde-Dummy durchmisst den Fahrzeug-Innenraum von hinten nach vorne in Kopfhöhe
der Insassen und landet im Nacken des Herrchens.
Im Real-Unfall wäre das für beide fatal: Die Aufprallwucht entspricht einem Gewicht von über
einer halben Tonne.
























